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DIGITALISIERUNG VON LEITLINIENWISSEN FÜR EINE EVIDENZBASIERTE GESUNDHEITSPOLITIK: 

KONZEPT DER AWMF  
(ARBEITSGEMEINSCHAFT DER WISSENSCHAFTLICHEN MEDIZINISCHEN FACHGESELLSCHAFTEN E.V.) 

 
Problem  

Das Gesundheitswesen benötigt eine umfassende digitale Transformation. Diese verspricht 
Perspektiven zur Verbesserung des medizinischen Wissensmanagements, der partizipativen, 
individualisierten Entscheidungsfindung und damit der Verbesserung der medizinischen 
Versorgung.  

Die digitale Transformation im Gesundheitswesen birgt vielfältige Chancen, aber auch Risiken 
in Bezug auf das medizinische Wissensmanagement 1 . So müssen die aktuell exponentiell 
zuwachsenden, digitalen Anwendungen in das Prinzip der evidenzbasierten Medizin 
eingeordnet werden und einer Nutzenbewertung standhalten können 2 . Zudem muss 
vertrauenswürdiges Wissen schneller in die Praxis transferiert und weniger vertrauenswürdiges 
Wissen als solches erkennbar sein.  

Hintergrund  

International wird die Idee eines „Digital Trustworthy Evidence Ecosystem“ verfolgt3.  Ziele sind 
die Beschleunigung der Generierung, kritischen Bewertung, Implementierung und Evaluierung 
von medizinischem Wissen durch die Weiterentwicklung einheitlicher Datenmodelle, 
Terminologien und Schnittstellen, die öffentlich zugänglich sind. Die Einhaltung und an 
prioritären Bedarfen orientierte Weiterentwicklung von Interoperabilitätsstandards für den 
Datenaustausch auf Grundlage der „Fast Healthcare Interoperability Resources“ (FHIR®) ist 
dabei essentiell –aktuell werden diese beispielhaft für die COVID-19 Situation vorangetrieben4. 
Es geht  um nicht weniger als die Schaffung eines einheitlichen Kommunikationsstandards. 
Dadurch soll sichergestellt werden, dass digitale Anwendungen in der Medizin nicht als „stand-
alone“-Lösungen, sondern als allgemein nutzbare Werkzeuge gedacht werden, um 
Doppelarbeiten und Sackgassen zu vermeiden. 

                                                             

1 Kopp, Ina B.: AWMF: Is the Transformation of Evidence through Digitalization possible? in: Spies C, Lachmann G, Heinrich M 
(eds.): Mission - Innovation. Telematics, eHealth and High-Definition Medicine in Patient-Centered Acute Medicine. Nova Acta 
Leopoldina (2021) DOI: 10.26164/leopoldina_10_00377. Verfügbar: 
https://www.leopoldina.org/publikationen/detailansicht/publication/mission-innovation-telematics-ehealth-and-high-definition-
medicine-in-patient-centered-acute-medicine/ 
2 Antes G. Der Arzt behält die Deutungshoheit trotz KI. Dtsch Arztebl 2019; 116(1-2): A-18 
3 Vandvik, PO, Brandt L. Future of Evidence Ecosystem Series: Evidence ecosystems and learning health systems: why bother? 
Journal of Clinical Epidemiology 2020; 123:166-170 
4 Alper B et al. for the COVID-19 Knowledge Accelerator (COKA) Initiative:  
 Making science computable: Developing code systems for statistics, study design, and risk of bias. Journal of Biomedical 
Informatics (2021) 202;115:103685 
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Die AWMF verfolgt in diesem Kontext ein umfassendes, international abgestimmtes Projekt zur 
Digitalisierung von qualitätsgesichertem Leitlinienwissen als Teilaspekt des „Digital Trustworthy 
Evidence Ecosystem“5,6,7,8 (siehe Abbildung 1). 
 
Abbildung 1: 
Digital Trustworthy Evidence Ecosystem: Rolle von Leitlinien 

 

 

Leitlinien der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften mit Qualitätssicherung 
durch die AWMF sind eine wesentliche, vertrauenswürdige Wissensgrundlage für die 
Digitale Transformation im deutschen Gesundheitssystem und für eine evidenzbasierte 
Gesundheitspolitik  

Die Aufnahme von Leitlinien der Fachgesellschaften in das Leitlinienregister der AWMF setzt 
die Einhaltung von international anerkannten, methodischen Qualitätsstandards entsprechend 
des AWMF- Regelwerks Leitlinien voraus9. Aktuell sind nahezu 800 Leitlinien der 179 in der 
AWMF vernetzen Fachgesellschaften verfügbar. Diese Leitlinien nehmen im Deutschen 
Gesundheitssystem eine zentrale Rolle ein10.  

                                                             

5 Mavergames C. https://www.awmf.org/fileadmin/user_upload/Leitlinien/Veranstaltungen/LL-Konferenz_28/20171124_AWMF_LL-
Konferenz_Mavergames.pdf  
6 Siehe Informationen zum Projekt auf der AWMF-Website: https://www.awmf.org/medizin-versorgung/digitalisierung.html  
7 Siehe Pressemitteilung der AWMF Dezember 2020: 
https://www.awmf.org/fileadmin/user_upload/Die_AWMF/Presseinformationen/2020_PM_AWMF_Berliner_Forum_F.pdf  
8MAGIC Evidence Ecosystem Foundation. The Digital and Trustworthy Evidence Ecosystem. Online publication via website 2020, 
Available: http://magicproject.org/ 
9  Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) - Ständige Kommission Leitlinien. 
AWMF-Regelwerk „Leitlinien“. Stand: 2. Auflage 2020. URL: http://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk.html  
10 Nothacker M, Muche-Borowski C, Kopp IB (2014) 20 Jahre ärztliche Leitlinien - was haben sie bewirkt? Z Evid Fortbild Qual 
Gesundhwes 108(10):550-9 
 

Ausblick 1:
Digitalisierung von Leitlinienwissen
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Spätestens die COVID-19 Pandemie hat die Notwendigkeit und auch die Chancen der 
Beschleunigung der Entwicklung und Vermittlung vertrauenswürdigen Wissens aus 
qualitätsgesicherten Leitlinien in die Praxis durch Digitalisierung aufgezeigt11,12. Hier haben sich 
die Fachgesellschaften, moderiert durch die AWMF, besonders intensiv für die 
Wissensvermittlung engagiert. Auf konkrete Anfrage des Bundesgesundheitsministers wurden 
durch rein ehrenamtliches Engagement der von den Fachgesellschaften beauftragten 
Autor`*innen innerhalb kürzester Zeit 18 Leitlinien auf Grundlage der bestverfügbaren Evidenz 
bereitgestellt und kontinuierlich aktualisiert 13,14.  
 
Leitlinien im Register der AWMF dienen als vertrauenswürdige Wissensgrundlage für die 

• partizipative Entscheidungsfindung von Ärzt*innen und Patient*innen im Rahmen der 
individuellen gesundheitlichen Versorgung am „Point of Care“ 

• Bereitstellung von Gesundheitsinformationen für Bürgerinnen und Bürger  
• ärztliche Aus- Fort- und Weiterbildung (u.a. Verankerung in NKLM, IMPP-Katalog) 
• sozial- und strafrechtliche Begutachtungsverfahren 
• Qualitätsinitiativen - v.a. für die Zertifizierung von Zentren und für die externe vergleichende 

Qualitätssicherung nach SGB V 
• Identifizierung von „Wissenslücken“ und Aufzeigung von Forschungsbedarfen - v.a. für die 

Nutzenbewertung medizinischer Technologien und für die Versorgungsforschung 
• Evidenzbasierte Politikberatung- z.B. Covid-19 Pandemie. 

Die Bedeutung von qualitätsgesicherten Leitlinien im Rahmen der Digitalisierung wurde auch 
durch das aktuelle Gutachten des Sachverständigenrats zur Begutachtung der Entwicklung im 
Gesundheitswesen bekräftigt und ergänzend die Rolle von Leitlinien als Wissensgrundlage für 
die Gestaltung des Gesundheitsportals  und der elektronischen Patientenakte hervorgehoben15.  

Der Gesetzgeber hat den Stellenwert hochwertiger Leitlinien erkannt und 
Fördermöglichkeiten für deren Entwicklung und Aktualisierung geschaffen- diese Leitlinien 
müssen aber auch in der Praxis ankommen 

                                                             

11 Munn Z, Twaddle S, Service D et al.: Developing Guidelines Before, During, and After the 
COVID-19 Pandemic. Ann Intern Med 2020. Verfügbar: https://www.acpjournals.org/doi/10.7326/M20-4907  
12 Munn Z et al. on behalf of the GIN-Tech Working Group: Are systematic review and guideline development tools useful? A 
Guidelines International Network survey of user preferences. JBI Evid Implement 2020; 18:345–352 
13 Siehe https://www.awmf.org/die-awmf/awmf-aktuell/aktuelle-leitlinien-und-informationen-zu-covid-19/covid-19-leitlinien.html 
14Covid-19 Evidenz-Ökosystem (gefördert durch das BMBF), siehe https://www.cochrane.de/de/news/neues-evidenz-ökosystem-
für-bessere-entscheidungen-zu-covid-19  
 
 

15  Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen Digitalisierung für Gesundheit Ziele und 
Rahmenbedingungen eines dynamisch lernenden Gesundheitssystems. Gutachten 2021. Verfügbar: https://www.svr-
gesundheit.de/fileadmin/Gutachten/Gutachten_2021/SVR_Gutachten_2021_online.pdf  
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Mit dem Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG) sind Fördermöglichkeiten für die Entwicklung und 
Weiterentwicklung von Leitlinien über den Innovationsfonds nach §§ 92a und b SGB V sowie 
für die Unterstützung von Leitlinien eingeführt worden 16 . Eine erfolgreiche, umfassende 
Implementierung von qualitätsgesichertem, vertrauenswürdigen Leitlinienwissen ist in 
Konsequenz sicherzustellen, um den sinnvollen Einsatz der Fördermittel zum Wohle von 
Patient*innen und Bürger*innen nachhaltig zu sichern. Dies kann nur über die Digitalisierung 
von Leitlinienwissen erfolgen.  

Lösung: Digitalisierung des Leitlinienregisters der AWMF 

Die AWMF avisiert ein Gesamtkonzept zur Digitalisierung, hat dieses forschend begleitet 
und aus Eigenmitteln eine erste Ausbaustufe realisiert.  Erforderlich ist jetzt eine 
strukturelle Förderung der Implementierung des Gesamtkonzepts.  

Zur Überführung des Leitlinienregisters der AWMF in ein digitales Format verfolgt die AWMF 
ein detailliertes Konzept bereits seit 5 Jahren (siehe Abbildung 2). 

Abbildung 2: 

 

                                                             

16 Gesetz für eine bessere Versorgung durch Digitalisierung und Innovation (Digitale-Versorgung-Gesetz–DVG) vom 9. Dezember 
2019. Verfügbar:  
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=%2F%2F%2A%5B%40attr_id=%27bgbl119s2562.
pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl119s2562.pdf%27%5D__1618162908042  
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Die AWMF hat in diesem Kontext die Umsetzbarkeit und konkrete Erfordernisse für die 
Überführbarkeit von Leitlinienwissen in digitale Anwendungen in Forschungsprojekten, auch 
anhand von „use cases“ aufgezeigt 17 , 18 . Vor diesem Hintergrund ist die Überführung des 
Leitlinienregisters in ein digitales Format unabdingbar.  

Ziele sind die  

1. Beschleunigung der Entwicklung und Aktualisierung von Leitlinien durch Nutzung digitaler 
Werkzeuge und Anwendungen, einschließlich KI-Lösungen 

2. Verbesserung der Verfügbarkeit qualitätsgesicherten Wissens aus Leitlinien für eine bessere 
Gesundheitsversorgung (z.B. über das Gesundheitsportal des BMG, die elektronische 
Patientenakte, Entscheidungsunterstützungssysteme in Klinik und Praxis)  

3. Verbesserung des Transfers von aktuellem Leitlinienwissen in der medizinischen Aus- und 
Weiterbildung (über NKLM und IMPP) 

4. Stärkung von Patient*innen und Bürger*innen in Bezug auf die Teilhabe an medizinischen 
Entscheidungen 

5. Identifizierung und Konkretisierung von Forschungsbedarfen. 

Dazu ist der Aufbau einer Software-Infrastruktur, welche den o.g. Anforderungen an die 
Qualität und Interoperabilität gerecht wird, erforderlich. Dabei kann auf umfängliche 
Vorarbeiten aufgebaut werden (siehe Abbildung 2).  Die AWMF finanziert derzeit die 
Umsetzung eines Prototyps für ein digitales Leitlinienregister aus Eigenmitteln. 

Auf Basis der Vorarbeiten ist davon auszugehen, dass die Digitalisierung des Leitlinienregisters 
mit einem Finanzvolumen von ca. 2,5 Mio Euro zu realisieren ist. Dies erscheint im Vergleich zu 
anderen Projektausgeben eine sehr überschaubare Summe. Bei Bedarf stellen wir gern 
ergänzende Informationen zur Verfügung. 

Fazit 

Die AWMF fordert von der Gesundheitspolitik die strukturelle Förderung der Digitalisierung 
des qualitätsgesicherten Leitlinienregisters der AWMF zur Unterstützung von 
Leitlinienautor*innen bei der Entwicklung von Leitlinien und zur Unterstützung der 
Disseminierung und Implementierung von vertrauenswürdigem Leitlinienwissen. 

                                                             

17 Digitalisierung von Leitlinienwissen zur Überwindung von Grenzen des Medizinischen Wissensmanagements: Modellprojekt für 
die Entwicklung hochwertiger Leitlinien und deren Verbreitung über Apps (DissoLVe). Verfügbar: 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Berichte/DissoLVe_Kurzbericht_bf.
pdf;https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Berichte/DissoLVe_Abschlussb
ericht.pdf  
18 Pressemitteilung des BMBF 01.10.2020: Netzwerk Universitätsmedizin startet vertiefte Forschungsarbeit zu Covid-1.Hier: CEO-
sys - „Aufbau eines Covid-19 Evidenz-Ökosystems zur Verbesserung von Wissensmanagement und Translation“. Verfügbar: 
https://www.bmbf.de/de/karliczek-netzwerk-universitaetsmedizin-startet-vertiefte-forschungsarbeit-zu-covid-19-12649.html                  
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Dies ist im Zuge der digitalen Transformation des Gesundheitswesens und der Umsetzung der 
im Rahmen des DVG durch den Gesetzgeber gesetzten gesundheitspolitischen Ziele 
unerlässlich. Denkbar sind eine Förderung als Forschungsvorhaben über das BMG oder eine 
strukturelle Förderung nach Artikel 91b Grundgesetz. Die Umsetzung ist mit vergleichsweise 
sehr geringem Aufwand zeitnah machbar. Die unabhängige, finanzielle Förderung der 
Implementierung und Markierung vertrauenswürdigen Wissens aus qualitätsgesicherten 
Leitlinien durch das digitale Leitlinienregister ist zur Unterstützung einer seriösen 
Entscheidungsfindung rasch sicherzustellen – auch  zur Kontrastierung gegenüber anderen 
Wissensquellen in digitalen Anwendungen .  

 


